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mich zum Morde vorbereiten und ihn erlernen .
im Alten wie im Neuen Teſtament verboten , und ha
ſächlich verbietet es mir mein Gewiſſen . Auf die dte dritte
Frage . .

Der Oberſt (kommt mit dem Schreiber) .
OberDer General (gibt ihm die Hand) .

Dritter Auftritt . . Gent
8 8 71 1Die Vorigen und der Oberſt mit dem Schreiber . 851 5 0 babt .Oberſt . Sie leſen das Protokoll ? Sard716117 · SandGeneral . Ja . Unverzeihliche Frechheiten . Nun , fahren aft45 5 zeih

geheSie fort .
2 ObWjutant (lieſ ). „ Auf die dritte Frage : was mich veranlaßt 61hat , in der Verhandlung beleidigende Worte zu gebrauchen ,1 — — f 3 8 4 Icherwidere ich, daß mich dazu der Wunſch veranlaßt hat , Gott 8

nzu dienen und den Betrug aufzudecken , der in Seinem Namer
geſchieht . Dieſem Wunſch hoffe ich bis zu meinem Tode
zu willfahren . Und deshalb . . . “

General . Nun , genug davon . Das Geſchwätz nimmt
gar kein Ende . Es handelt ſich darum , hier gründ
Remedur zu ſchaffen , damit die Mannſchaften nicht angeſteckt
werden . ( Zum Oberſt . ) Haben Sie mit ihm geſprochen ? 4

Oberſt . Jawohl , die ganze Zeit . Habe mich bemüht ,
ihm ins Gewiſſen zu reden , ihn zu überzeugen , daß er da
mit gar nichts ausrichtet , daß es das ſchlimmſte iſt , was
er tun kann . Habe ſeine Familie erwähnt . Das regte
ihn ſehr auf ; trotzdem blieb er bei ſeinem Standpunkt .

General . Das viele Reden hat gar keinen Zweck. Wir
ſind Soldaten , nicht um zu reden , ſondern um zu handeln .
Laſſen Sie ihn mal vorführen .

Adjutant und Schreiber (gehen ab).

Vierter Auftritt .
General und Oberſt . J

General (ſetzt ſich). Nein , Herr Oberſt , das iſt nicht das —
richtige . Mit ſolchen Burſchen muß man anders umſpringen .
Da heißt es energiſch eingreifen , das kranke Glied ſchleu⸗ *
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